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Fr. 3000.— für bie ©rftettung con Plänen beroitligt
werbe. SJÎit 53 gegen 52 Stimmen fcßloß ficß bie ©e=
meinbe einem Drbnungëantrag an, monacf) bie Kircf)en=
oorfießerfcßaft bi§ pr näcßften orbentlicßen Kircßgemeinbe»
oerfammtung prüfen unb Sericßt unb Antrag p {Men
bat, ob über ben Sau eineâ ©emeinbebaufe§ eine 3been=
îonïurrenj p eröffnen fei unb meiner Krebit oon ber
©emeinbe benötigt wirb.

Über bie im Subget oorgefebenen Sîeparaturarbeiten
an ber Kircße Dbertirct) unb bie ©rftettung einer neuen
^eipng§anlage in ber Kirche Kurzborf machte ber «ßräfibent,
®>eîan SJieier, intereffante «JRitteilungen, morauf bie Ser=
fammtung ber Ausführung einer eleftrifcßen Fuß
fcßemelheizung gegenüber einer 9iieberbrucfbampf=
beipng mit SRehrheit pftimmte.

®ie Sautätigfeit in Arbo« bat in letter Seit ziem»
Heb pgenommen. Neubauten finb angeficßtS ber nieten
teerftebenben SBolpungen atterbingS überflüffig ; hingegen
tnerben gegenwärtig oetfeßiebene ältere Objefte einer
grünbtichen Reparatur unterzogen, fo baß für £janb=
roerfer wieber Arbeit norbanben ift. Aucß bie 3Jliet=

preife ber Sßoßnungen finb jurüefgegangen unb nähern
ficß benjenigen oor bem Kriege.

®ie ArbeitSlofenziffer bat neuerblngS abgenommen
unb erzeigte ©nbe 9Rai etnen Sefianb non 276 «ßerfonen,
influfioe 45, roetebe feine Unterftüßung mehr erhalten.
®ie |)öcßftziffer roar nor jirfa jroei fahren erreicht wo
621 ArbeitSlofe angemelbet waren.

Seit einigen Sagen ift wieber ein Sauger an ber
Arbeit, um bie nun gefunbenen febabbaften Stetten an
ber fiäbtifcben Srinïwafferleitung au§pbeffern. Si§ je^t
haben ficß brei Stetten gegeigt, bie bai ©inbringen non
Sanb geftatten.

StabtböuSreMonaüo« in Settinpna. ®er ©roße
Stabtrat non Settinpna bat etnfiitnmig bie fofortige
gänzlicße ttlenonation bei attebrwürbigen biftorifchen
StabtßaufeS befdbloffen unb ben erforberlicßen Krebit
für bie Ausgaben genehmigt, an bie audb Kanton unb
Sunb einen Seitrag teiften werben.

Sdmtrifdie Uiifattoerficfietiincisaiiftott.
An feiner Sagung nom 30. Sttai 1923 bat ber Ser»

waltungirat ber Scßweizetifcßen UnfattoerfidherungSanfialt
ben ©efcßäftsbericßt unb bie ^Rechnungen ber Anftalt für
bai 3iab* 1922 genehmigt. ®ie SetriebSrecßnungen ber
beiben Abteilungen ber obligatorifcßen Serfidherung weifen
folgenbe tpauptbaten auf:

Serficberung ber Setriebiunfätte. Sottrag
ber auf ©nbe 1921 ermittelten iRentenbedtungSfapitalien
Fr. 62,100,000, «Jkämieneinnahmen gr. 33,569,298.83,
Anteil am ©rtrag ber Kapitalien gr. 5,076,279.75; Sotal
ber ©innaßmen unter biefer Subrif ?Çr. 105,423,976.58.
Auigaben : Ser ficß erungileift itngen : Soßnentfcßäbigungen
Fr. 8,604,302.17, £>ettfoften Fr, 6,056,348.71, Kenten
unb Kapitalabfinbungen $r. 4,680,359.90, jReferoe für
fchwebenbe Schöben gr. 4,100,000, fRentenbedungSfapi»
talien ^r. 76,100,000, Anteil an ben Serwaltungifoften
unb attgemetnen SetriebSunfoften F*- 2,493,943.33; ©in»
läge in: «ßrämtenreferoe gr. 2,500,000, «ReferoefonbS
Fr. 671,385.95, «RettobeiriebSüberfcßuß, Sortrag auf
neue «.Rechnung gr. 217,636.52; Sotal ber Auigaben
105,423,976.58 $r.

Serfidherung ber«RicßtbetriebSunfälle. ©ht»

nahmen : Sortrag berfRentenbedungSfapitatien 17,710,000
Franfen, Prämien f^r. 10,875,119.61, Anteil am ©rtrag
ber Kapitalien $r. 1,488,480.85, «Retto SetriebSauSfatt
Fr. 337,876; Sotal ber ©benahmen gr. 31,806,023.56.
Auigaben: SerficßerungSletftungen : Sobnentfcßäbigungen

Fr. 2,641,620.52, §eitfoften £r. 1,852,039.16, «Renten
unb Kapitalabfinbungen gr. 1,439,049.65, «Referoe für
fchwebenbe Schöben gr. 1,200,000, iRentenbedungSfapi»
talien gr. 23,600,000 ; Sotal ber Auigaben 31,806/023.56
iranien.

®ie Serfidherung ber Setriebiunfätte feßließt, wie man
fiebt, günfiig ab. Säßlt man pm «Retto »SetciebSüberfcßuß
non Fr. 217,635.52 bie außerorbentlicße ©inlage in ben
«ßrämienreferoefonbS oon §r. 2,500,000 unb bie ©in»
loge in ben orbentlichen «Referoefonbi oon 671,385.95
Franfen hinzu, fo ergibt ficß ein gefamter überfeßuß
oon F*- 3,389,022.47. Sffiie im Sericßte auSelnanber»
gefegt wirb, ift aber biefer Überfeßuß nidht bem Ser»

ficßerungSergebniffe bei gaßreS 1922, für fief) attetn be»

trachtet, ppfchreiben, fonbern ben «Referoen aui früheren
Faßren unb bem ©rtrage ber Kapitalien. @i würbe
benn auch im Serwaltungirate feftgeftettt, baß für eine
neue £>erabfet5ungber«ßrämienfäbefeiniRaum
mehr fei. ®agegen entfd^Io^ fidh ber Serwaltungirat
auf Antrag ber ®ireftion, leßtere p ermächtigen, aui
ber «ßrämtenreferoe ber Serficberung ber Setriebiunfätte
eine Summe p entnehmen, bie geftottet, ben Setrieben
eine SRücfoergütung in ber ^»öhe oon 10 % ber für bai
Qabr 1922 bepbIM S^ümien ber Setriebiunfafloerficbe=
rung p gewähren. ®iefe aufjerorbentlidbe SRafjnabme
wirb getroffen, um ben finanziellen Sdjwterigteiten £Redh=

nung p tragen, welche bie allgemeine SBirtfdhaftilrife
einer großen ^abl oon Setrieben bereitet bat. ®ie nä=

bern Sorfdhriften für biefe «Rüdoergütung werben an einer
näcbften Sagung bei Serwaltungiratei aufgeftettt werben.

®ai dhronifch geworbene ®efijit in "ber Serfidherung
ber «RicbtbetriebiunfäHe oeranlaßte eine iReoifion bei
ißrämientarifei für bie «Ridbtbetriebiunfälie
im Sinne einer leichten ©rböbung ber Srämienanfäbe.-
©leidhzeitig fanb eine Sereinfadhung bei Aufbauei biefei
Sarifei ftatt, inbem oerfdhiebene ©efabrenllaffen oer=
fdjinoljen würben.

®er Serwaltungirat faßte im weitern neue Sefdhlüffe
betreffenb bai Serjei^nii ber außergewöhnlichen
©efabren, bie oon ber Serficßerung ber tttidhtbetriebi»
Unfälle auigefdhloffen finb (Art. 67, leßter Saß, bei
Kranfen= unb llnfattoerfidherungigefehei). ®iefe Se=

fcßlüffe werben am 1. Quli 1923 in Kraft treten. @i
finb banadh folgenbe ©efaßren oon ber ÜRidbtbetriebi-
unfattoerfidherung auigefdhloffen:

1. Sergtouren, foweit für fie fRouten benutzt werben,
bie gewöhnlich nicht begangen werben, ober fRouten, bie

für wenig geübte «ßerfonen feßwer gangbar jtnb.
2. Sobfleigb= unb Sfetetonfport.
3. ®ie Senüßung einei felbftgelenîten Kraftfahrzeuges;

bie regelmäßige Senüßung oon Kraftfahrzeugen, bie oon
©ritten gelenît werben, mit Auinaßme ber bem öffent»
ließen Serfeßr bienenben Fahrzeuge.

4. Suftfabrten.
5. AHe Arten oon SBettrennen (zum Seifpiel f^uß=

ober Sferberennen, «Rennen mit gaßtzeugen irgenbwelcßer
Art, fRegatten) unb Aßettlämpfe (zum Seifpiel Surn,
Schwing», iRtng», Soj», gußbatt» ober anbern Sport»
wettfämpfen).

6. Alle alrobatifcßen Übungen, fowie biejenigen fport»
ließen, ggennaftifeßen ober atßletifdßen Übungen, welcße

wegen ber Scßwere ber buteß fie herbeigeführten UnfäÜe
ober ber relatioen f)äuftgfeit biefer Unfälle ali befonberi
gefährlich erfeßeinen.

7. ®te ^agb.
8. glußfaßrten mit «ßontoni, Käßnen unb Flößen,

fofern fie nicht wie militärifeße Übungen organifiert finb
unb unter ©inßaltung betjenigen SRannizucßt unb Drb»

nung auigefüßrt werben, weldhe militärifeßen Übungen
eigen ift.
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Fr. 3000.— für die Erstellung von Plänen bewilligt
werde. Mit 53 gegen 52 Stimmen schloß sich die Ge-
meinde einem Ordnungsantrag an, wonach die Kirchen-
vorsteherschaft bis zur nächsten ordentlichen Kirchgemeinde-
Versammlung prüfen und Bericht und Antrag zu stellen
hat, ob über den Bau eines Gemeindehauses eine Ideen-
konkurrenz zu eröffnen sei und welcher Kredit von der
Gemeinde benötigt wird.

Über die im Budget vorgesehenen Reparaturarbeiten
an der Kirche Oberkirch und die Erstellung einer neuen
Heizungsanlage in der Kirche Kurzdorf machte der Präsident,
Dekan Meier, interessante Mitteilungen, worauf die Ver-
sammlung der Ausführung einer elektrischen Fuß-
schemelheizung gegenüber einer Niederdruckdampf-
Heizung mit Mehrheit zustimmte.

Die Bautätigkeit i« Arvon hat in letzter Zeit ziem-
lich zugenommen. Neubauten sind angesichts der vielen
leerstehenden Wohnungen allerdings überflüssig; hingegen
werden gegenwärtig verschiedene ältere Objekte einer
gründlichen Reparatur unterzogen, so daß für Hand-
werker wieder Arbeit vorhanden ist. Auch die Miet-
preise der Wohnungen sind zurückgegangen und nähern
sich denjenigen vor dem Kriege.

Die Arbeitslosenziffer hat neuerdings abgenommen
und erzeigte Ende Mai einen Bestand von 276 Personen,
inklusive 45, welche keine Unterstützung mehr erhalten.
Die Höchstziffer war vor zirka zwei Jahren erreicht, wo
624 Arbeitslose angemeldet waren.

Seit einigen Tagen ist wieder ein Taucher an der
Arbeit, um die nun gefundenen schadhaften Stellen an
der städtischen Trinkwafferleitung auszubessern. Bis jetzt

haben sich drei Stellen gezeigt, die das Eindringen von
Sand gestatten.

StaSthausreuovatio« i« Bellinzona. Der Große
Stadtrat von Bellinzona hat einstimmig die sofortige
gänzliche Renovation des altehrwürdigen historischen
Stadthauses beschlossen und den erforderlichen Kredit
für die Ausgaben genehmigt, an die auch Kanton und
Bund einen Beitrag leisten werden.

Schweizerische UusàrsicheriWMstalt.
An seiner Tagung vom 30. Mai 1923 hat der Ver-

waltungsrat der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
den Geschäftsbericht und die Rechnungen der Anstalt für
das Jahr 1922 genehmigt. Die Betriebsrechnungen der
beiden Abteilungen der obligatorischen Versicherung weisen
folgende Hauptdaten auf:

Versicherung der Betriebsunfälle. Vortrag
der auf Ende 1921 ermittelten Rentenöeckungskapitalien
Fr. 62,100,000, Prämieneinnahmen Fr. 33.569,298.83,
Anteil am Ertrag der Kapitalien Fr. 5,076,279.75; Total
der Einnahmen unter dieser Rubrik Fr. 105,423,976.58.
Ausgaben: Versicherungsleiftungen: Lohnentschädigungen
Fr. 8,604,302.17, Heilkosten Fr. 6,056,348.71, Renten
und Kapitalabfindungen Fr. 4,680,359.90, Reserve für
schwebende Schäden Fr. 4,100,000, Rentendeckungskapi-
talien Fr. 76,100,000, Anteil an den Verwaltungskosten
und allgemeinen Betriebsunkosten Fr. 2,493,943.33; Ein-
läge in: Prämienreserve Fr. 2,500,000, Reservefonds
Fr. 671,385.95, Nettobetriebsüberschuß, Vortrag auf
neue Rechnung Fr. 217.636.52; Total der Ausgaben
105,423,976.58 Fr.

Versicherung derNichtbetriebsunfälle. Ein-
nahmen : Vortrag der Rentendeckungskapitalien 17,710,000
Franken, Prämien Fr. 10,875,119.61, Anteil am Ertrag
der Kapitalien Fr. 1,488.480.85, Netto Betriebsausfall
Fr. 337,876; Total der Einnahmen Fr. 31,806,023.56.
Ausgaben: Versicherungsleistungen: Lohnentschädigungen

Fr. 2,641.620.52, Heilkosten Fr. 1,852,039.16, Renten
und Kapitalabfindungen Fr. 1,439,049.65, Reserve für
schwebende Schäden Fr. 1,200,000, Rentendeckungskapi-
talien Fr. 23,600,000 ; Total der Ausgaben 31,806/023.56
Franken.

Die Versicherung der Betriebsunfälle schließt, wie man
sieht, günstig ab. Zählt man zum Netto-Betriebsüberschuß
von Fr. 217,635.52 die außerordentliche Einlage in den
Prämienreservesonds von Fr. 2,500.000 und die Ein-
läge in den ordentlichen Reservefonds von 671,385.95
Franken hinzu, so ergibt sich ein gesamter Überschuß
von Fr. 3,389.022.47. Wie im Berichte auseinander-
gesetzt wird, ist aber dieser Überschuß nicht dem Ver-
sicherungsergebniffe des Jahres 1922, für sich allein be-

trachtet, zuzuschreiben, sondern den Reserven aus früheren
Jahren und dem Ertrage der Kapitalien. Es wurde
denn auch im Verwaltungsrate festgestellt, daß für eine
neue Herabsetzung der Prämiensätze kein Raum
mehr sei. Dagegen entschloß sich der Verwaltungsrat
auf Antrag der Direktion, letztere zu ermächtigen, aus
der Prämienreserve der Versicherung der Betriebsunfälle
eine Summe zu entnehmen, die gestattet, den Betrieben
eine Rückvergütung in der Höhe von 10 °/o der für das
Jahr 1922 bezahlten Prämien der Betriebsunfallversiche-
rung zu gewähren. Diese außerordentliche Maßnahme
wird getroffen, um den finanziellen Schwierigkeiten Rech-

nung zu tragen, welche die allgemeine Wirtschaftskrise
einer großen Zahl von Betrieben bereitet hat. Die nä-
Hern Vorschriften für diese Rückvergütung werden an einer
nächsten Tagung des Verwaltungsrates aufgestellt werden.

Das chronisch gewordene Defizit in 'der Versicherung
der Nichtbetriebsunfälle veranlaßte eine Revision des
Prämientarifes für die Nichtbetriebsunfälle
im Sinne einer leichten Erhöhung der Prämienansätze.
Gleichzeitig fand eine Vereinfachung des Aufbaues dieses
Tarifes statt, indem verschiedene Gefahrenklassen ver-
schmolzen wurden.

Der Verwaltungsrat faßte im weitern neue Beschlüsse
betreffend das Verzeichnis der außergewöhnlichen
Gefahren, die von der Versicherung der Nichtbetriebs-
Unfälle ausgeschloffen sind (Art. 67, letzter Satz, des
Kranken- und Unfalloersicherungsgesetzes). Diese Be-
schlösse werden am 1. Juli 1923 in Kraft treten. Es
sind danach folgende Gefahren von der Nichtbetriebs-
Unfallversicherung ausgeschlossen:

1. Bergtouren, soweit für sie Routen benutzt werden,
die gewöhnlich nicht begangen werden, oder Routen, die

für wenig geübte Personen schwer gangbar find.
2. Bobsleigh- und Skeletonsport.
3. Die Benützung eines selbstgelenkten Kraftfahrzeuges;

die regelmäßige Benützung von Kraftfahrzeugen, die von
Dritten gelenkt werden, mit Ausnahme der dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Fahrzeuge.

4. Luftfahrten.
5. Alle Arten von Wettrennen (zum Beispiel Fuß-

oder Pferderennen, Rennen mit Fahrzeugen irgendwelcher
Art, Regatten) und Wettkämpfe (zum Beispiel Turn
Schwing-, Ring-, Box-, Fußball- oder andern Sport-
wettkämpfen).

6. Alle akrobatischen Übungen, sowie diejenigen sport-
lichen, gymnastischen oder athletischen Übungen, welche

wegen der Schwere der durch sie herbeigeführten Unfälle
oder der relativen Häufigkeit dieser Unfälle als besonders
gefährlich erscheinen.

7. Die Jagd.
8. Flußfahrten mit Pontons, Kähnen und Flößen,

sofern sie nicht wie militärische Übungen organisiert sind
und unter Einhaltung derjenigen Mannszucht und Ord-
nung ausgeführt werden, welche militärischen Übungen
eigen ist.
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9. ®aS Anaßen mit Böllern, KnaEbomben unb ber»

gleitßen, baS ©Riegen mit ©efcßüßen, SRörfern unb äßn»

ltcßen ©eräten, baS Abbrennen oon geuerroerf, baS Spielen
mit SBoffen. ®aS Umgeben mit ©prengftoffen oßne nüß»

ließen groed.
10. ®er auSlänbifcße SBilitärbienft.
11. ®ie Beteiligung an Baufereien unb Schlägereien,

e8 fei benn nacßgerotefen, baß ber SBerftd^erte, oßne oor»

her am Streite beteiligt geroefen ju fein, felber ange»

griffen morben ift, ober bei |>ilfefeiftung oerleßt mirb.
12. Sie (gefahren, benen firf) ber 93erficf>erte baburch

ausfegt, baß er anbere ftarf prooojtert.
13. SBiberfeßlicßteit gegenüber ben mit ber Aufrecht»

erhaltung ber öffentlichen Drbnung betrauten Organen.
®ie Teilnahme unb bie beabfießtigte Anroefenßeit bei lln=
ruhen ober an Berfammlungen, bie oon ber pftänbigen
Beßörbe oerboten morben finb.

14. BergeßenSßanblungen.
15. ®te ®efaßren, benen berfBerficberte pfolge Brun»

teinßeit ausgefegt ift.
Bebft obigen außergewöhnlichen ©efahren bleiben nach

rnie oor auc| bie SBagniffe oon ber Ber ficherun g ber
SRidfjtbetriebëunfaHe auSgefcßloffen. AIS folc£>e gelten
bte èanblungen, burcß bie fid) ein Berficherter wiffentliiß
einer außergewöhnlichen ©efaßr ausfegt, melde burch bie

Çanblung felber, bte Art ihrer Ausführung, bie Um»

ftänbe, unter benen fie ausgeführt mirb, gegeben fein
tann ober in ber B^fönlicßteit beS Berficßerten liegen tann.

gmmetßin finb ipanblungen ber Eingebung unb Bei»

tungshanbiungen auch bann nicht oon ber Berficßerung
auSgefcßloffen, roenn fie unter eine ber Kategorien ber

außergewöhnlichen ©efahren ober unter ben Begriff bes

SBagniffeS fallen.

IWkiwirttdaî!.
Ueber Die BefdjäftiguRg Her jugenDlic^R »Mb wetb»

liefen tperfonen im ©eroerbe hat ber BunbeSrat eine

BolljiehungSoer orbnung erlaffen. ®aS BunbeS»

gefeß tritt am 1. Dftober 1923 in Kraft. ®ie Ober»

aufficht beS BunbeS über ben BoHjug bes ©efeßes mirb
bem ©ibgenöffifeßen BoltSmirtfcßaftSbeparteinent, Abtei»

lung für gnbuftrie unb ©emerbe, übergeben. ®ie Boll»

jugSoerorbnung beftimmt weiter, welc|e Betriebe als
inbuftrietle unb gewerbliche Betriebe im Sinne beS ©e=

feßeS gelten, ©egen ©ntfcßetbe ber Abteilung für gn»
buftrte unb ©emerbe über Unterteilung unter baS ©ejeß
îann an ben BunbeSrat reïuiriert werben.

®er StcmD Der ArbeUiloftgîeU in Der Schweif
Bad) ben legten Berichten beS eibgenöffifeßen Arbeits»
amteS ift bie gaßl ber gänjlici^ Arbeitslohn ©nbe
SJtai auf 30,228 jurüdgegangen, naeßbem biefe gaßl
©nbe April noch auf 35,512 geftanben mar. ®ie Ab»

nähme beträgt alfo 5284 gänjlicß Arbeitslofe. Bon
tiefen 30,228 gänjlid) ArbeitStofen finb bloß 7900 unter»
ftüßt gegen 11,000 ©nbe April. Beitmeife arbeitS»
los finb nocß 15,640 DMnner unb grauen, 2427 weniger
als ©nbe April. ®ie ©efamtjaßt ber Betroffenen ftellt
fich auf 45,868, b. ß. fie ift um 7411 «einer als ©nbe
April.

®er auf ©nbe ganuar eingefeßte Büdgang ber Ar»
beitSlofigïeit hält alfo erfreulichermeife an, ®amatS be»

trug bie gaßl ber gänjtich ArbeitStofen noch 56,275,
nad)bem fie ©nbe September bereits auf 49,512 ge=
Îunten mar. ®te gaßl oon ©nbe DJlai fleßt alfo um
runb 26,000 tiefer als biejenige oom ganuar 1923 unb
um runb 19,000 tiefer als bie oom September 1922.

gnSgefamt mürben bisher 496 SRillionen grauten
für bte Unterftüßung oon ArbeitStofen aufge»

gemenbet. 250 SJtiUionen hatte ber Bunb auSjubejaßlen.
Bern leiftete j. B. 23 SRillionen, St. ©allen 21 DM»
lionen granten. Auf ben Kopf ber Beoölferung oer»
auSgabte ber Kanton Dienenbürg für bie UnterfiüßungS»
aftion 142 granten, ber Kanton Appenzell A.=Bß. 82 gr.,
Unterwalben bagegen bloß gr. 1.42.

®te prdjenfcße tantoRale Kommtffton für DaS

gabrtf» wnD ©emerbemefe« ift oom BegierungSrat für
bie Amtsbauer 1923 bis 1926 roie -folgt befteüt
morben: g. Btetenßots, ®recß§lermeifter, Bfäffifon; ©.
Blocß, Bibtiothetar, gürid); @. BooS»gegßer, gürich;
g. ©äumann, DJtecßamfer, gürich ; ©reulicß, Arbeiter»
fetretär, güri<ß; Bationalrat ®r. Dbinga, KüSnacßt;
©. Bieber, BejirfSricßter, gürich (alle bisher); gng. @.

©eitinger> Söintertßur (neu). ®te Kommiffion feßt fteß

pfammen auS je 4 Ber tretern ber Arbeitgeber unb
ber Arbeitnehmer.

(krt>a*dswt*ea.
gcRtraloerbanD ffßmeiäertfdjer ArbeUgeberorgani»

fationeR. Am 14. guni tagte in gürich bte orbentlicße
®elegiertenoerfammlung beS gentraloerbanbeS feßmeije»
rifdßer Arbeitgeberorganifationen. ©S waren 25 Ber»
bänbe ber gnbuftrte unb beS ©eroerbeS ber Schweis
oertreten, gm Anfcßluß an ben gefcßäftlicßen Beil hörte
bie Betfammlung ein Beferat eines BertreterS ber Scßmei»
jerifdßen UnfaUoerficßeriingSanftatt in Sujern über bie

Bätigfeit ber leßtern auf bem ©ebiete ber llnfaUoer»
ßütung an.

BeröanD f^meiprifeßet ©(ßreinermelfter rrD äTtö»

DelfaDritanten. ®ie ©enercitoerfammtung beS BerbanbeS
feßmeijer. Scßreinermeifter unb SRöbetfabritanten in Biel
naßm unter bem Borfiß beS gentralpräfibentenSB. ©cßaffer
(Burgborf) bie Berichte entgegen über baS SubmiffionS»
mefen unb bie ArbeitSlofenfürforge. Sie wählte neu in
ben gentraloorftanb g. Kaufmann in ©harn unb be»

ftätigte im übrigen einfiimmig ben bisherigen gentral»

wird wesentlich erhöht durch einen.Anstrich mit

• *
[Der Anstrich schützt gleichzeitig gegen den Ein-
fluss säurehaltigen Wassers, Moorwassers, etc.

Verlangen Sie Muster und Preise»

E. Beck, Dachpappenfabrik, Pietepleü b. Biel.
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9. Das Knallen mit Böllern, Knallbomben und der-
gleichen, das Schießen mit Geschützen, Mörsern und ähn-
lichen Geräten, das Abbrennen von Feuerwerk, das Spielen
mit Waffen. Das Umgehen mit Sprengstoffen ohne nütz-

lichen Zweck.
10. Der ausländische Militärdienst.
11. Die Beteiligung an Raufereien und Schlägereien,

es sei denn nachgewiesen, daß der Versicherte, ohne vor-
her am Streite beteiligt gewesen zu sein, selber ange-
griffen worden ist, oder bei Hilfeleistung verletzt wird.

12. Die Gefahren, denen sich der Versicherte dadurch
aussetzt, daß er andere stark provoziert.

13. Widersetzlichkeit gegenüber den mit der Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ordnung betrauten Organen.
Die Teilnahme und die beabsichtigte Anwesenheit bei Un-
ruhen oder an Versammlungen, die von der zuständigen
Behörde verboten worden sind.

14. Vergehenshandlungen.
15. Die Gefahren, denen der,Versicherte zufolge Trun-

keinheit ausgesetzt ist.
Nebst obigen außergewöhnlichen Gefahren bleiben nach

wie vor auch die Wagnisse von der Versicherung der

Nichtbetriebsunfälle ausgeschlossen. Als solche gelten
die Handlungen, durch die sich ein Versicherter wissentlich
einer außergewöhnlichen Gefahr aussetzt, welche durch die

Handlung selber, die Art ihrer Ausführung, die Um-
stände, unter denen sie ausgeführt wird, gegeben sein
kann oder in der Persönlichkeit des Versicherten liegen kann.

Immerhin sind Handlungen der Hingebung und Ret-
tungshandlungen auch dann nicht von der Versicherung
ausgeschlossen, wenn sie unter eine der Kategorien der

außergewöhnlichen Gefahren oder unter den Begriff des

Wagnisses fallen.

YMMMSä
Ueber die Beschäftig«»« der jugendliche« und weib-

lichen Personen im Gewerbe hat der Bundesrat eine

Vollziehungsverordnung erlassen. Das Bundes-
gesetz tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft. Die Ober-
aussicht des Bundes über den Vollzug des Gesetzes wird
dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement, Abtei-
lung für Industrie und Gewerbe, übergeben. Die Voll-
zugsoerordnung bestimmt weiter, welche Betriebe als
industrielle und gewerbliche Betriebe im Sinne des Ge-
setzes gelten. Gegen Entscheide der Abteilung für In-
duftrie und Gewerbe über Unterstellung unter das Gesetz

kann an den Bundesrat rekurriert werden.

Der Stand der Arbeitslosigkeit in der Schweiz
Nach den letzten Berichten des eidgenössischen Arbeits-
amtes ist die Zahl der gänzlich Arbeitslosen Ende
Mai auf 30,228 zurückgegangen, nachdem diese Zahl
Ende April noch auf 35,512 gestanden war. Die Ab-
nähme beträgt also 5284 gänzlich Arbeitslose. Von
diesen 30,228 gänzlich Arbeitslosen sind bloß 7900 unter-
stützt gegen 11,000 Ende April. Teilweise arbeits-
los sind noch 15,640 Männer und Frauen, 2427 weniger
als Ende April. Die Gesamtzahl der Betroffenen stellt
sich auf 45,868, d. h. sie ist um 7411 kleiner als Ende
April.

Der auf Ende Januar eingesetzte Rückgang der Ar-
beitslosigkeit hält also erfreulicherweise an. Damals be-

trug die Zahl der gänzlich Arbeitslosen noch 56,275,
nachdem sie Ende September bereits auf 49,512 ge-
sanken war. Die Zahl von Ende Mai steht also um
rund 26,000 tiefer als diejenige vom Januar 1923 und
um rund 19,000 tiefer als die vom September 1922.

Insgesamt wurden bisher 496 Millionen Franken
für die Unterstützung von Arbeitslosen aufge-

gewendet. 250 Millionen hatte der Bund auszubezahlen.
Bern leistete z. B. 23 Millionen, St. Gallen 21 Mil-
lionen Franken. Auf den Kopf der Bevölkerung ver-
ausgabte der Kanton Neuenburg für die Unterstützungs-
aktion 142 Franken, der Kanton Appenzell A.-Rh. 82 Fr.,
Unterwalden dagegen bloß Fr. 1.42.

Die zSrcherische kantonale Kommission für das
Fabrik- und Gewerbewese« ist vom Regierungsrat für
die Amtsdauer 1923 bis 1926 wie-folgt bestellt
worden: I. Bietenholz, Drechslermeifter, Pfäffikon; S.
Bloch, Bibliothekar, Zürich; E. Boos-Jegher, Zürich;
F. Gäumann, Mechaniker, Zürich; Greulich, Arbeiter-
sekretär, Zürich; Nationalrat Dr. Odinga, Küsnacht;
E. Rieder, Bezirksrichter, Zürich (alle bisher); Jng. E.
Geilinger, Winterthur (neu). Die Kommission setzt sich

zusammen aus je 4 Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer.

lkkdsxi»v«»t>.
ZentralverSand schweizerischer Arbeitgeberorgani-

sationen. Am 14. Juni tagte in Zürich die ordentliche
Delegiertenversammlung des Zentralverbandes schweize-
rischer Arbeitgeberorganisationen. Es waren 25 Ver-
bände der Industrie und des Gewerbes der Schweiz
vertreten. Im Anschluß an den geschäftlichen Teil hörte
die Versammlung ein Referat eines Vertreters der Schwei-
zerischen Unfallversicherüngsanstalt in Luzern über die

Tätigkeit der letztern auf dem Gebiete der Unfallver-
hütung an.

Verband schweizerischer Schreinermeister und Mö-
belfabrikanten. Die Generalversammlung des Verbandes
schweizer. Schreinermeister und Möbelfabrikanten in Biel
nahm unter dem Vorsitz des ZentralpräsidentenW. Schaffer
(Burgdorf) die Berichte entgegen über das Submissions-
wesen und die Arbeitslosensürsorge. Sie wählte neu in
den Zentralvorstand I. Kaufmann in Cham und be-

stätigte im übrigen einstimmig den bisherigen Zentral-

wi-ci wesentlich erkökt àrch einen Anstrich mit

* eÄs/ *
^ver ànstiick sckiitet gleichzeitig gegen 6en Nn-
tiuss sâureksltlgen Messers, Moonvassers. etc.

Vsrlsugs« Lilv ««â

ökkli, vschsWenkbkill, Hkîkàl! d. ölkl.
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